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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Wollgras-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Schnabelseggen-Birken-Gebüsch,
Breitblattkolbenröhricht, Bruchweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22912

X

Südlich Bornberg bei Krakow in kuppiger Endmoränenlandschaft eingebettetes große Kesselmoor. Der steile Böschungsrand des Biotops ist 
mit Gehölz (Stieleiche) und Gebüsch (Grauweide) bestanden. Umgeben von Ackerbrache, Acker und Kieferngehölz präsentiert sich das als
FND ausgewiesene Große Rahmannsmoor als Torfmoos-Seggenried sowie Gebüschstadium eines Sauerzwischenmoores. Es gliedert sich 
in einen nördlichen und südlichen Biotopbereich, die voneinander durch ein mit Breitblattkolbenröhricht besäumtes Moorgewässer getrennt 
sind. Rings um das Moor führt ein Randsumpf. Südöstlich hat sich auf Schlamm dichtes Rohrkolbenröhricht breit gemacht. In beiden 
Biotopbereichen gibt es noch weitestgehend gehölzfreie Abschnitte. Hier ist das Moor flächendeckend mit Torfmoosen besiedelt. 
Vorherrschend sind das Kahnblättrige und Gekrümmtastige Torfmoos. Nördlich sind die Torfmoose in starkem Maße von Moosbeere 
überzogen. Hier findet man Rundblättrigen Sonnentau und Scheidiges Wollgras. Im Biotop dominiert sonst aber das Schmalblättrige 
Wollgras. Die Seggenschicht wird charakteristischerweise von Schnabelsegge beherrscht. Nahe des Moorgewässers kommt Fadensegge 
vor. Allerorts trifft man auf Fieberklee und Sumpfblutauge. Rosmarinheide und Sumpfporst konnten im Biotop aber nicht festgestellt werden.  
Am Ostrand des Moores ist ein mit Grauweide umgebener Randsumpf dicht mit Wasserfeder-Rosetten bewachsen.
Gefährdet ist das Biotop durch Verbirkung (Moorbirke), Nährstoffeintrag, Müll und immer näher rückende Bebauung. Im nördlichen 
Biotopbereich vorgenommene Entkusselung sollte wiederholt und auch auf  ausgewählte Abschnitte des südlichen Biotopbereiches 
ausgedehnt werden. Notwendig ist ferner die Einrichtung eines unbebauten Ackerrandstreifens am Biotopsüdrand und die Entrümpelung des 
Randsumpfes am Biotopwestrand von allerlei Unrat (Bretter, Dachrinnen, Folie, Raddecken).



g

k
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Menyanthes trifoliata
Oxycoccus palustris Sphagnum spec. Sphagnum squarrosum Typha latifolia

Bidens cernua Cardamine amara Carex lasiocarpa Carex pseudocyperus
Drosera rotundifolia Epilobium angustifolium Eriophorum vaginatum Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Molinia caerulea Peucedanum palustre
Phragmites australis Pinus sylvestris Potentilla palustris Rumex hydrolapathum
Salix aurita Salix cinerea Salix fragilis Sparganium erectum
Spirodela polyrhiza


